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£>ema§fierutt3 einer £)ame

3<dj bin ein netter junger Ü0iann; abcv

faft 511 anftänbig, um bor ber !ftttxz) uu
feteë fovtfdjttttltcfjen $titQttft<&" beftebcu

ju fömten. 3îa atfo! um toenigftenë ben

Sdjein 5x1 retten, gefje id) tjeute auf ben

Uiasfcuball. Ta fod ja allerfjanb loê fein
unb bte ftotelierê betmieten biele 3>!lt

mer unb madjen ein guteê ©efdjäft; be.M

SBeiu mirb ja nur uodj pro forma ge=

trunfert.

Slbet fetjt: idj madje eë tote eiu mo=

berner Satffifdj. §aare toeg! Stiebe! biä

an bie Unie, Sftedji fefdj qcfdjitovtt! unb

frifdj brauf loê! x^a, idj gefje fogar nodj

loeiter. gu meit, meint meine Tante; aber

meine Tante ift eine alte ©djadjteï unb

begreift beu neuen ßeüßßif* nidjt.

©elb babe idj genügenb bei mir. (Sott

fei Tauf! Ta feljen Sie felbft: jtoei blaue

ßabben. v~\dj fauu meine glafdje Sein mit
einem .s>iiubevtfvaitcs=Scl-cm bejafjlen
unb bann bleibt immer nodj alferfjanb

übrig, uub toenn Qrljnen baê feinen Gcin

brud madjt; bauu Ijiev bitte: baë tft meine

âWitgliebêfatte jum SSerein fabiftifrijer 8e-

betnänuer. (Genügt baê? 3ubem ton idj

boren. Hub iibviqenê aber laffen loa
lieber ïatfadjen fbredjen! Dêtoafb S-peng

(er ift ntdjt ber einjige Tatfadjewmenfdi.

Ta (jabe idj beim ridjtig eine pvadjiooüo

Vflanje aufgegabelt. iKcijenbeê ftoftüw.
ipalbmaëïe. Tabelfoê gefdjminft uub SSei-

IBejleaf^ein

Der Unterzeichnete beftellt ben

hebelfpalter

ue. Sßroft! Slitf ibve Seine; fdjöne

Same!"
Sie finb Stoortêmân!" finbet Sie Ijet

au§.

M)l Stutoê, *cinc, SBoren!"

x~Vb fdjtoärme fojufagen füv beu

Sport," foiiiplimeittievt Sie. T(j, idj

Ijabe xx\arf Tempfetj gefdjrieben, bor jtoet

fabren; aber bie Slnttoort ift nodj nidjt
ba."

Uitberfdjüiute ûïiégligeance!" fage tdj,

toenn id; beu Äcvl ba (jättc, toürbe iclj

üjnt eine runter (jaueit!"

Sie finb ein ©entleman," nidt Sie.

Samt finbe idj ©elegenljeit, meinen

einen ^>unbertfrancê=<8djein m toedjfeln,

unb auf ben erften Slidf fängt Sie midj au

m lieben fo ift eê: toer niemalê auf
ben erften Sßüd geliebt, tjat uie geliebt.

Srjaîefbeate.
So ein SGßeib! Tie 3Kuêïeïn fpauueit

fidj, toenn mau btofe an fie benft. ftd)
Ijabe bie gange 9îad)t mit ifjr berbradjt.

Sa finb fie platt, toaê? lieber ein Sut=

jenb befannte fjaben midj gefeljeu bie

follen meinettoegen bon mir beiden, toaê

fie tooffen, idj fcuttere midj barum. ftä)

bin idj, uub balb alt genug, um meine

eigenen Slbmege ju geljen.

Tiefeê 2ßcib toar rein toll. SBollte un=

bebingt beu anbern £ntitbcrtfvancë=Scf)eiu

audj fefjen; aber tdj fage: Sbätcv! unb

bamit Sdjlufj, unb jeht gib mir einen

beiner fqnatifdjen Äüffe, iclj mödjte bie

ff
auf SRonate gegen 9îadbnabme.

3 SBîonatc gr. 5.50 6 Üttonate 10.75 12 «Otonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau Im Totalbetrage von Franken 7200..

i'USeft. gtnoiK unb bcutltcbc ïbrtffu

Ï55
W ' .;

CHAMPAGNE

Strub!ifi

Sterne int Gclfafj gerne mieber einmal

leudjten fefjen!"

9to!" fagt fie auf ©nglifdj fpofeu.

3Sktê "JcoV aber all vigfjt, mie bu

millft!"
Sie fauu übrigens gar nicljt Englifd),

blofe fo bief, tote jum richtigen Sport ge=

Ijbvt; foitft nidjts! ftä) aber fann Gsnglifd).

Sfber Sie toilf ntidj nidjt füffen. SRo,

burdjauë nidjt. D, bas ift ein ganj räffi=

niertes SSßeib, benfe icfj; aber miefj fängft
bu ntdjt fo leidjt, Äiubdjen uub bauu

laffe id) jufältig bie Äarte boni fabiftifdjeu
Äfub Ijcrauêfalfen.

3Baê tft bas"?" fragt fie fjeudjlcvifdj.

D, bu Satan! Sfber tdj laffe mir nidjtê

aumerfen, bafe td) Sie burd)fcl)aue.

Taê! baê ift eine ©ef)eiiugefeüfcljaft

oon Sebemännern jum 3luccfc bet (£r=

füHung ifjrer blutrüiiftigen ©etufte. Sluf

beitfdjung ber Sinne. Isr^cfe. ©taufantfte
aber fommen Sie mal mit! ©a

fönnen Sie jufefjen, toie ffeine Äiubev le*

benbig geröftet. ."
Sie fauf in Ofjuiuadjt. ^rij laffe Sie

auf eiu gimmer fdjaffen. Tanfe. Qcttaaë

SBaffer! Taufe. Ter Slrjt ift überflüffig.
Sie erljolt fidj. Tnrcljaus. O Sitte!
Slb! ^maujig granfen Trinfgelb fjatte idj

gegeben.

ftd) fdjliefee bie iüre ab. Äalt lädjelnb!

Cber foll iclj midj etma blamieren V Tie

Dfjnmadjt ift bod) blofe gefjeucfjelt, fidjer

lid). Tann gebe id) mm Sette, mo fie

fiegt, um ifjr ju mefben. Sfll vigtjt!"
Slber Sie bleibt liegen, judt mit feiner

gilber, atmet blofe feife. Sie ift ganj blafe.

xu'l) ftefje looljf ba, mie mau fo bafteljt

in foldjen fällen; aber id) erljole midj.

ftd) lüfte itjre SDîaëfe, bie Slugen finb ne

fdjloffen. fttyt fteljt Sie nodj blaffer aus.

Slber Wott, mas Sie für ein liebeê mei

djeë ©efidjtdjen fjat, mie ein Ätnb!

ftä) renne jur Türe unb gleidj mieber

jurücf, unb 'bann uefjiue iclj bas SBaffer

unb mafcfje ifjr bie Stirne; adj ja, bie

Scbläfeu bor allem, fdjön füfjl; unb

feudjte il)r ben "JJiitub an, bas ganje ©e=

fidjt. Sfel), Sie mivb blofe nodj blaffer, beim
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Demaskierung einer Dame

Fch bin ein netter junger Mann; aber

fast zn anständig, uni vor der F»ry nn
leres fortschrittlichen Zeitgeistes" bestellen

m tonnen. Na also! nn> wenigstens den

Schein zn retten, gehe ich hente uns den

Maskenball. Da soll ja allerhand los sein

nnd die Hoteliers vermieten viele Zun
mer nnd inachen ein gntes Geschäft! de, in
Wein wird ja nnr noch pro forma ge-

trnnken.

Aber seht: ich mache es wie ein
moderner Backfisch. Haare weg! Stiebe! öis

an die Knie. Necht fesch geschnorrt! nnd

frisch draus los! Ia, ich gehe sogar noch

weiter. weit, meint meine Tante; aber

meine Tante ist eine alte Schachtel nnd

öcgreift den nenen Zeitgeist nicht.

i^eld hà ich genügend bei mir. <mut

sei Tank! Ta sehen Tie selbst; zwei blane

Wappen. Fch kann meine Flasche Wein init
einem Hnnderrsranes-Tchein bezahlen

nnd dann bleibt iinmer noch allerhand

übrig, nnd ivenn Fhnen das keinen Ein
drnck macht; dann hier bitte; das ist meine

Mitgliedskarte znm Berein sadistischer ^e

beinänner. (Reinigt das? Zudem kann ich

boren, lind übrigens aber lassen wir
lieber Tatsachen sprechen! Oswald Tpe>:,i

ler ist nicht der einzige Tatsachenniensch.

Ta habe ich denn richtig eine prachtvolle

Pflanze aufgegabelt. Reizendes Kostüm

Halöinaske. Tadellos geschminkt »nd Bei

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt dcn

.Nebelspalter

nc. Prost! Ans ihre Beine, schone

Taine!"
Tic sind Tporlsmän!" findet Tie her

ans.

Fch! Autos, Beine, Boxen!"
Fch schwärme soznsagen für den

Sport," konipliinentiert Sie. Oh, ich

habe Fack Dempsey geschrieben, vor zwei

Fahren; aber die Antwort ist nvch nicht

da."
Unverschämte Négligeante!" sage ich,

ivcnn ich den Kerl da hätte, würde ich

ihm eine runter hauen!"

Sie sind ein Gentleman," nickt Sie.

Taun finde ich (Gelegenheit, meinen

einen Hnndertsraiies Schein zn wechseln,

nnd anf den ersten Blick sängt Sie mich an

zn lieben so ist es; wer niemals ans

den ersten Blick geliebt, hak nie geliebt.

Thatespeare.
So ein Weid! Tie Muskeln spannen

sich, Ivenn man bloß an sie denkt. Jch

habe die ganze Nacht mit ihr verbracht.

Da sind sie Platt, was? Ueber ein Dutzend

Bekannte haben mich gesehen die

sollen meinetwegen von mir denken, was

sie wollen, ich fontiere mich darum. Fch

bin ich, und bald alt genug, »in meine

eigenen Abwege z» gehen.

Dieses Weib war rein toll. Wollte

unbedingt den andern Hnndertfrancs-Schein

auch sehen; aber ich sage: Später! nnd

damit Schluß, nnd jetzt gib mir einen

deiner fanatischen Küsse, ich möchte die

auf Monate gegen Nachnahme.

s Monate Fr. i».50 s Monate NZ.7S t2 Monate so.
indogriffon «iio Vorslonorung gsgsn Uns»»
un«I Invalidität tllr «Ion ^donnants» un«i »oino

^-»?r»u Im l^otalootrago von ^ranllon 7200.^.
lGefl. genau« und deulllit>> Adresse

MW

M

Sterne im Elsaß gerne ivieder einmal

leuchten sehen!"

No!" sagt sie ans Englisch spoken.

Was No? aber all right, wie du

willst!"
Sie kann übrigens gar nicht Englisch,

bloß so viel, wie znm richtigen Sport
gehört; sonst nichts! Fch aber kann Englisch.

Aber Sie will mich nicht küssen. No,

dnrchans nicht. O, das ist ein ganz
raffiniertes Weib, denke ich; aber mich fängst

dn nicht so leicht, Kindcl)en »nd dann

lasse ich zufällig die Karte vom sadistischen

Klnb Heransfallen.

Was ift das?" fragt sie henchlerisch.

O, d» Satan! Aber ich lasse mir nichts

anmerken, daß ich Sie durchschaue.

Das! das ist eine Geheimgesellschaft

von Lebemännern znm Zwecke der

Erfüllung ihrer blutrünstigen Gelüste. Ans

peitschuiig der Sinne. Exzeß. Grausamste

aber komme» Sie mal mit! Da

können Sie zusehen, wie kleine Kinder le

bendig geröstet. ."
Sie sank in Ohnmacht. Fch lasse Tie

anf ein Zimmer schaffen. Danke. Etivas

Wasser! Danke. Der Arzt ist überflüssig.

Sie erholt sich. Diirchans. O Bitte!
Ab! '',wa»;ig Frauke» Trinkgeld hatte ich

gegebe».

Fch schließe die Türe ab. Kalt lächelnd!

Tder soll ich mich etwa blamieren? Die

Ohnmacht ist doch bloß geheuchelt, sicher

lich. Dann gehe ich z»»> Bette, Ivo sie

liegt, um ihr zn melden. All right!"
Aber Sie bleibt liegen, zuckt mit keiner

Fiber, atmet bloß leise. Sie ist ganz blaß.

Fch stehe Wohl da, wic nian so dasteht

in solchen Fälle»; aber ich erhole mich.

Fch lüfte ihre Maske, die Auge» sind ge

schlösse». Fetzt sieht Sie »och blasser a»s.

Aber Gott, Ivas Sie für ei» liebes wei

ches Gesichtchen hat, wie ein Kind!

Fch renne znr Türe nnd gleich ivieder

zurück, und dann nehme ich das Wasser

nnd wasche ihr die Stirne; ach ja, die

Schläfen vvr allein, schön kühl; nnd

feuchte ihr den Mund a», das ganze

Gesicht. Ach, Sie wird bloß noch blasser, den»

^Ni^ZI^l.-kb-.k i??8 iì 7 Climen 8is bitte bei kestelluntZen immer auk cien Nebelspalter" Ke?u-N



bic garbe acfjt ab unb ber Sßuber; abet.

tüte fdjön ©te tft.
ftd) ridjtc Sie auf. ©aê Äübfdjcii fällt

auf bte Seite, ftd) imtfe baë ßübfdien ge=

gen meine Scrntltcr Icfjneit; aber Sie
fommt ntdjt ju fid), Sie atmet blofe ftär=

fer unb befommt ettoasi garbe. ©anu
mufj id) ©ie tooljl aefüfjt haben, bor

greube, beuu mit einem feifen Sd)rci
fdjlägt ©ie bie Sfugen auf.

Unb fängt an ju meinen, ba§ Äinb,
unb miff mid) fortfdnden, aber tdj gefje

nidjt. ©ie tjat entfe^fid) Slngft, fagt ©ie.

Slber nein, Sie braudjt bod) feine Slngft

]\i fjaben, fage idj, mo idj bodj ba bin

ftd) bin ja ba!" fage id).

fta eben," fdjlud);t Sie.

Sfber id) brate bod) feine fleinen Ätnb=

fein," fage id), ba§ mar bodj blofe ge=

logen unb bie Äarte adj bie Äarte
bie habe idj felber gemadjt."

Unb fo fommen mir in§ ©efbrädj. (ï*
ftellt fid) berfcfjtebeneê fjerauë. 3um 93ci=

fbtef, bafe ©ie ein moberneê ©irl tft, bae

mofjl allein auf einen 93îaêfenbalf gebt

aber nidjt meiter.

Stber ber jmeitc .Çmnbertfrancsfdjcin?"
fta, Sie mollte bodj fefjen, ob idj benn

audj Weib genug Ijätte, um es fo raus=
fcljmeifeeu ju fönnen fo mas.

fttfyt mar nur bie berfhtctjte grage, mie

idj bie Tüte auffdjüefee, otjne bafe ©ie

merft, bafe fie berfdjloffen mar. (Sin ^ro=
blem. ^e nun, idj habt Sie bann cin»

fad) bei ber Türe gefüfet, notgebrungen;
aber fo ging e§.

Unb bann fjaben mir bie ganje Sftadji

jufammen berbumnteft. ËonuincuTuê' Set

Als diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich
empfohlen gegen Nervosität, Aufgeregtheit,
Reizbarkeit, nervösen Kopfschmerz,
Schlaflosigkeit, Zittern der Hände, Folgen von
nervenzerrüttenden, schlechten Gewohnheiten,

Neuralgie, Neurasthenie in allen
Formen, nervöse Erschöpfung und
Nervenschwäche. Intensives Kräftigungsmittel des
gesamten Nervensystems. Flasche Fr. 3.50

und Fr. 5. In allen Apotheken. Wo nicht erhältlich,
prompter Versand durch Apoth. L. B. Hellbing,

Ottigergasse 15, Zürich VT.

Cm aH#tteH0eHclek Speit
birgt viele Gefahren für Ihre Haut. Sic transpirieren, Sonne,
Luft und Regen, Staub und Schmutz schädigen Ihren Teint.
Eine besondere Aufmerksamkeit und gründliche Pflege ist

nötig, um Ihre Haut vor grosseren Schäden zu bewahren.
Das Wichtigste also ist die Wahl Ihrer Seife, und hier
erfüllt unsere Kaloderma-Seifc alle Ansprüche, die auch die

eine Seife

MKODERMA
TOI LETTE -SEI FE

KARLSRUHE F. WOLFF & S0H N BASEL

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der
ausgezeichneten Einreibung gegen

Kropf
und dicken Hals
Strumasan", zeugt u.a.
folgendes Schreiben aus Liestal:
Muß Ihnen mitteilen, daß der
Kropf bei meinem 16-jähr.Kinde
durch das Heilmittel
Strumasan" gänzlicb geheilt ist,
man kann das Mittel nicht
genug empfehlen." Prompte
Zusendung des Mittels durch die

Jura-Apotheke, Biel.
Preis V» FL Fr. 3.-, 1 Fl. Fr. 5.-

o Gratiso
versende ich meine Prospekte
über hygienische und sanitäre
Artikel. [433

Gächter, rue Thalberg 4, Genf.

+GRATIS*
versenden wir unseren illustr
Prospekt über sämtl. hygienisch,
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, ZUrich.

Neo-Satyrin
das wirksamste, unschädliche

Mittel bei allen

Störungen der

des Mannes

In allen Apotheken
Original-Packung Fr. 15.

Probepackung Fr. 3.50.

Generaldepot:
Dr. W. Knecht, Basel
Breisacherstraße 34

©iitvanb^ecfcn
jum ©inbtnben beë hebelfpalter, ^a^rgang 1927,

in rot halbleinen, §t,3.50.
3u belieben beim SSetlag: (£. Söpfe=S3en§, Stotfc&ac&.

JEU INTERNAT. VTRBANSWFFABRIK Jä
SCHAFFHAUSEN : SCHWEIZ

Wenn Sie
an

Gicht
oder

Rheumatismus

leiden
warum verwenden Sie

unsere vorzüglich
wirkende

Calorigen-
Watte

nicht?

Zu beziehen in Apotheken, Drogerien, Sanitätsgeschäften

Ein berühmter Astrologe
wird Ihnen gratis sagen :

Wird IHRE ZUKUNFT glücklich,
gesegnet, erfolgreich sein Werden Sie
Erfolg haben in der Liebe, in der Ehe,
in Ihren Unternehmungen usw.

Sind Sie unter einem
guten Stern geboren?
RAMAH, der berühmte Orientalist

und Astrologe, wird Ihnen gratis
gegen blosse Mitteilung Ihres Namens,
Ihrer Adresse und Ihres genauen
Geburtsdatums durch seine unvergleichliche

Methode eine astrologische Analyse

Ihres Lebens und Ihrer Zukunft
senden, welche neben seinen Persönlichen

Ratschlägen" Anweisungen
enthält, welche Sie nicht nur in Staunen, sondern in Begeisterung
versetzen werden. Schreiben Sie soiort und ohne Zögern in Ihrem
eigenen Interesse an RAMAH, Folio 706 D, 44, Rue de Lisbonne,
PARIS. Eine kolossale Ueberraschung wartet Ihrer 1

Porto nach Frankreich 30 Cts. [373

Theater-Perücken
und Bärte in Miete. Grösstes
Lager der Schweiz! Zusammenstellungen

für alle Gelegenheiten!
M. Gollmer- Schröter, ZUrich 1

Schifflände 10, Telephon Hott. 7472.

Galvanof, Stereo?, Retoucfcen und

AbereOtf-Steiner und Cie.. A G Bern.
SULGE N BACHSTR <*<3 TEL ¦ BW 1216

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1928 Nr. 7

die Farbe geht ab nnd der Pnder; aber.

wie schön Sie ist.

Ich richte Sie ans. Das Köpfchen fällt
anf die Seite. Jch muß das Köpfchen

gegen ineine Schalter lehnen; aber Sie
kommt nicht zu sich, Sie atmet bloß stärker

nnd bekommt etwas Farbe. Dann
muß ich Sie Wohl geküßt haben, vor
Fremde, denn init einem leisen Schrei

schlägt Sie die Augen anf.
Und fängt an zu weinen, das Kind,

nnd will mich fortschicken, aber ich gehe

nicht. Sie hat entsetzlich Angst, sagt Sie.

Aber nein, Sie braucht doch keine Angst

zn haben, sage ich, wo ich doch da bin
,,Fch bin ja da!" sage ich.

Ja eben," schlucket Sic.

Aber ich brate doch keine kleinen Kindlein,"

sage ich, das war doch bloß ge

logen nnd die Karte ach die Karte
die habe ich selber gemacht."

Und so kommen wir ins Gespräch. Es

stellt sich verschiedenes heraus. Zum
Beispiel, daß Sie ein modernes Girl ist, das

wohl allein anf einen Maskenball geht

aber nicht weiter.

Aber der zweite Hundertfrancsschein?"
Fa, Sie wollte doch sehen, ob ich dcnn

anch Geld geling hätte, nm es so rans-
schineißen zn können sv was.

Jetzt war nur die verslnchte Frage, wie
ich die Türe aufschließe, ohne daß Sie
merkt, daß sie verschlossen war. Ein
Problem. Je nun, ich habe Sie dann einfach

bei der Türe geküßt, notgedrungen;
aber so ging es.

Und dann haben wir die ganze Nacht

zusammen verbummelt. à>nmcàsRer

^Is 6lStetIscbes Krättlgungsmittel srîtlicn
cmptoklen gegen Nervosität, ^ukgeregtkeit,
rîelîbsrkeit, nervösen Kopksrbmer?, îîcklak-
loîiAkelt, Gittern cler ktöncke, Dolgen von
nervenzerrüttencien, scnlecbten tZevoknnei-
ten, >ieurolgle, bleiirâîtkeiiie in sllen
korrnen, nervöse Lrscnüpkung uncl Nerven-
scnvöcbe. Intensives Kröktigungsrnlttel ckes

gesamten biervensvstems. klsscke ?r. Z.50
unck kr. 5. In ollen ^potneken. >Vo nickt erksitlicki,
prompter Verssn6 ckurck ^poin. Ib. R. liellblilj,

Ottigergssse t5, Türick V?.

70ii.c7rir-5circ
lZ65i^I.

für âie lZüte unci absolut
sickere Wirkung cier aus-
gsieicdneten Einreibung gegen

uncl Dieken Nsis
Strumassn", -eugt u.a. loi
gencles Sckreiben aus I^iestai:
»Nuti Iknen initteilen, cialZ cier
Kropi bei meinem lb-jabr.Kincie
clurck clas Heilmittel Stru-
MS8SN" gan^lick gekeilt ist,
man kann cias Nittel nickt ge-
nug empkeklen." prompte èu-
senctung cies Nittels clurck clie

^urs-kpoinsiXs, visl.
preis >/- k'r. Z.-, l ?r. S.-

» Gratis»
versenâe ick meine Prospekte

ànà^ê"^à unct »»">^re
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